
www.airloc.com 

DS
-2

00
de

 0
7/

20
24

 ©
 A

irL
oc

 A
G

Bitte lesen Sie diese Montageanleitung aufmerksam durch. Die Gewichte, die auf diesen Präzisionsbauteilen ruhen, können sehr hoch 
sein. Durch die extrem hohe Untersetzung der Keilkonstruktion ist dieses meistens nicht zu erkennen und kann leicht unterschätzt 
werden. Eine fehlerhafte oder unüberlegte Montage der Nivellierschuhe kann die Leistungsfähigkeit der Maschine beeinträchtigen.
Prüfen Sie den einwandfreien Zustand des Produktes. Bei sichtbaren Beschädigungen nicht benutzen!

Überlastung verhindern
AirLoc Nivellierschuhe sind bis zu einer bestimmten Be-
lastung ausgelegt. Bitte entnehmen Sie dem Datenblatt die 
zulässige Maximalbelastung des Nivellierschuhs und stel-
len Sie sicher, dass bei Ihrer Anwendung diese Belastungs-
grenze nicht überschritten wird. Der Nivellierschuh kann 

beschädigt werden!
Beachten Sie dabei bitte auch, dass ein nicht mittig liegender Schwerpunkt einer 
Maschine zu unterschiedlichen Belastungen der einzelnen Schuhe führt. Nehmen 
Sie den maximal belasteten Nivellierschuh als Referenz der Maximalbelastung.

1. Isolations- / Gleitschutzplatten
Sind die Nivellierschuhe mit unterschiedlich 
dicken AirLoc Platten bestückt, muss stets die dünne 
Gleitschutzplatte oben zur Maschine hin liegen.

2. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflage-
flächen einwandfrei gereinigt sein. An den verschiede-
nen Auflagen muss eine möglichst gleichmässige und 
ganzflächige Belastung erreicht werden. Eine Verschie-
bung der Maschine in X- oder Y-Achse kann nur auf 
AirLoc Montageschuhen MSC oder andere geeignete 
Hilfseinrichtungen vor dem definitiven Absetzen auf 
die Nivellierschuhe (mit hohem Reibungskoeffizient) 
erfolgen.
Maschinen, die per Kran eingebracht werden, sind zur 
Vermeidung von Beschädigungen der Nivellierschuhe 
erst auf AirLoc Montageschuhe MSC oder auf entspre-
chende Holzklötze abzusetzen. Die Maschine wird auf 
die Montageschuhe heruntergelassen und kann dann 
kontrolliert auf die freistehenden Nivellierschuhe abge-
setzt werden. Anschliessend wird die Feinnivellierung 
durchgeführt (Bitte beachten Sie die Angaben zur Set-
zungszeit unter Punkt 4).
3. Maschinenauflagepunkte
Der Nivellierschuh ist wenn immer möglich vollflächig 
zu belasten. Partielle- oder einseitige Belastungen soll-
ten grundsätzlich vermieden werden.
Ist eine partielle Auflage unumgänglich, müssen fol-
gende Einschränkungen beachtet werden:
•	bei 3-Keil-Schuhen die Krafteinwirkung so gestalten, 

dass auch in den Endpositionen die Gewichtskraft 
immer von den drei Keilen aufgenommen wird.

•	bei 4-Keil-Schuhen die Kraft auf die Mittelkeile ver-
teilen und nicht ausschliesslich zwischen den Mittel-
keilen einbringen.

Vorzugsweise kann die Krafteinwirkungsfläche auch 
längs über den ganzen Nivellierschuh in Nivellier
schraubenrichtung angeordnet werden.
ACHTUNG: Die Belastung auf der dadurch verringerten 
Fläche auf der Oberseite des Nivellierschuhs darf nicht 
über der maximal zulässigen spezifischen Belastung 
der Isolations- oder Gleitschutzplatte liegen!
4. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierschuhen 
angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflage-
flächen einwandfrei gereinigt sein. An den verschiede-
nen Auflagen muss eine möglichst gleichmässige und 
ganzflächige Belastung erreicht werden. Eine Verschie-
bung der Maschine in X- oder Y-Achse kann nur auf 
AirLoc Montageschuhen MSC oder andere geeignete 
Hilfseinrichtungen vor dem definitiven Absetzen auf 
die AirLoc Nivellierschuhe (mit hohem Reibungskoef-
fizient) erfolgen.
Maschinen, die per Kran eingebracht werden, sind zur 
Vermeidung von Beschädigungen der Nivellierschuhe 
erst auf AirLoc Montageschuhe MSC oder auf entspre-
chende Holzklötze abzusetzen. Die Maschine wird auf 
die Montageschuhe heruntergelassen und kann dann 
kontrolliert auf die angeschraubten Nivellierschuhe 
abgesetzt werden. Anschliessend wird die Feinnivellie-
rung durchgeführt (Bitte beachten Sie die Angaben zur 
Setzungszeit unter Punkt 3).
Um beim Absetzen der Maschine ein eventuelles Ver-
biegen der Gewindestangen bei an der Maschine mon-
tierten Nivellierschuhen zu vermeiden, sind diese vor 
dem Absetzen mit den Muttern am Maschinenflansch 
handfest zu verschrauben. Vor dem Nivellieren müssen 
die Muttern gelöst werden (s. Sicherheitshinweise).
2. Schiefe Belastung durch Kugelausgleich verhindern
Unbearbeitete, rohe Maschinenfussflächen oder unebe-
ne Böden erfordern unbedingt Kalotten-Nivellierschuhe 
VRKC(V) mit zusätzlicher Kegelpfanne und Kugelschei-
be (DIN 6319) oberhalb des Maschinenfusses auf der 
Gewindestange.
3. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierschuhen 
angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.
Nach dem Feinnivellieren die Nivellierschuhe fest-
schrauben.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflage­
flächen einwandfrei gereinigt sein. An den verschiede-
nen Auflagen muss eine möglichst gleichmässige und 
ganzflächige Belastung erreicht werden.
Die Gewindestangen werden gemäss dem Aufstellungs
plan des Maschinenherstellers in dem Boden fixiert. 
Die Nivellierschuhe werden über die Gewindestangen 
geschoben. Isolierschlauch zwischen der Bohrung im 
Nivellierschuh und Gewindestange schieben.
Maschinen, die per Kran eingebracht werden, sind zur 
Vermeidung von Beschädigungen der Nivellierschuhe 
erst auf AirLoc Montageschuhe MSC oder auf entspre-
chende Holzklötze abzusetzen. Die Maschine wird über 
die Gewindestangen auf die Montageschuhe herunter-
gelassen und kann dann kontrolliert auf die Nivellier-
schuhe abgesetzt werden. Anschliessend wird die 
Feinnivellierung durchgeführt (Bitte beachten Sie die 
Angaben zur Setzungszeit unter Punkt 3 und die bei-
liegende Verschraubungsanleitung mit Tellerfedern).
2. Schiefe Belastung durch Kugelausgleich verhindern
Unbearbeitete, rohe Maschinenfussflächen oder unebe-
ne Böden erfordern unbedingt Kalotten-Nivellierschuhe 
VRKC(V) mit zusätzlicher Kegelpfanne und Kugelschei-
be (DIN 6319) oberhalb des Maschinenfusses auf der 
Gewindestange.
3. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierschuhen 
angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.
Nach dem Feinnivellieren die Maschine verschrauben. 
Bitte beachten Sie die mitgelieferte Verschraubungs­
anleitung um die korrekte Vorspannkraft der Tellerfe-
dern einzustellen.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflage-
flächen einwandfrei gereinigt sein. An den verschiede-
nen Auflagen muss eine möglichst gleichmässige und 
ganzflächige Belastung erreicht werden.
Die Gewindestangen werden, gemäss dem Aufstel-
lungsplan des Maschinenherstellers, im Boden fixiert. 
Die Nivellierschuhe werden über die Gewindestangen 
geschoben.
Maschinen, die per Kran eingebracht werden, sind zur 
Vermeidung von Beschädigungen der Nivellierschuhe 
erst auf AirLoc Montageschuhe MSC oder auf entspre-
chende Holzklötze abzusetzen. Die Maschine wird über 
die Gewindestangen auf die Montageschuhe herunter-
gelassen und kann dann kontrolliert auf die Nivellier-
schuhe abgesetzt werden. Anschliessend wird die Fein-
nivellierung durchgeführt.
2. Schiefe Belastung durch Kugelausgleich verhindern
Unbearbeitete, rohe Maschinenfussflächen oder unebe-
ne Böden erfordern unbedingt Kalotten-Nivellierschuhe 
VRKC(V) mit zusätzlicher Kegelpfanne und Kugelschei-
be (DIN 6319) oberhalb des Maschinenfusses auf der 
Gewindestange.
3. Erst feinnivellieren dann Verschrauben
Nicht gegen eine angezogene Verschraubung nivellie-
ren! Die Keiluntersetzung liefert sehr hohe Kräfte in Z-
Richtung und kann die Gewindestange oder den Schuh 
selber beschädigen.
Nach dem Feinnivellieren die Maschine verschrauben.
Alternative Verankerungsoption mit Mörtelpatronen 
und Innengewindeanker RG MI für durchschraubbare 
und kraftschlüssige Nivellierschuhe.
Bei der Verwendung der oben beschriebenen Gewin-
destangen die im Boden starr verankert sind, stehen 
diese senkrecht hervor und können  ein Hindernis bei 
der Platzierung der Maschine darstellen. Um dies zu 
umgehen empfehlen wir die Fixierung von Innengewin-
deankern im Boden. Diese schliessen mit dem Boden 
ab und die Maschine kann ohne Hindernis über die Ver-
ankerungspunkte geschoben werden. Ist die Maschine 
richtig positioniert, kann die Gewindestange bequem 
von oben eingeführt und verschraubt werden.

1. Montage
Gewindehülse M24 ins Maschinenbett vollstän-
dig eindrehen, so dass der Bund ohne Gewinde am 
Maschinenbett unten vorsteht (das M24-Gewinde an 
der Gewindehülse ist nicht durchgeschnitten).
AirLoc Nivellierschuh mit Steckbolzen in die Gewinde-
hülse einführen bis der Sicherungsring über die Schul-
ter der Gewindehülse M24 korrekt einrastet. Den Nivel-
lierschuh zum Maschinenbett ausrichten.

2. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflage-
flächen einwandfrei gereinigt sein. An den verschiede-
nen Auflagen muss eine möglichst gleichmässige und 
ganzflächige Belastung erreicht werden. Eine Verschie-
bung der Maschine in X- oder Y-Achse kann nur auf 
AirLoc Montageschuhen MSC oder andere geeignete 
Hilfseinrichtungen vor dem definitiven Absetzen auf 
die AirLoc Nivellierschuhe (mit hohem Reibungskoef-
fizient) erfolgen.
Maschinen, die per Kran eingebracht werden, sind zur 
Vermeidung von Beschädigungen der Nivellierschuhe 
erst auf AirLoc Montageschuhe MSC oder auf entspre-
chende Holzklötze abzusetzen. Die Maschine wird auf 
die Montageschuhe heruntergelassen und kann dann 
kontrolliert auf die eingesteckten Nivellierschuhe abge-
setzt werden. Anschliessend wird die Feinnivellierung 
durchgeführt (Bitte beachten Sie die Angaben zur Set-
zungszeit unter Punkt 3).
3. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierschuhen 
angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.
4. Demontage
•	515.6-VRKCS: In die unterste Position nivellieren. 

Stahldorn Ø 5 mm in die Bohrung der Gewindehülse 
M24 einführen. 202.6/202.7-VRKCS: Stahldorn Ø 5 
mm durch geschlitzten Kalottenoberteil in Bohrung 
der Gewindehülse M24 einführen. Eventuell Nivellier-
schuh drehen bis Schlitz und Bohrungen fluchten.

•	Gewindehülse M24 zusammen mit Nivellierschuh 
herausdrehen.

•	Steckbolzen M16 aus Kalotte herausdrehen, Gewin-
dehülse M24 abnehmen.

•	Steckbolzen M16 zurückmontieren bzw. eindrehen in 
Nivellierschuh für Wiedermontage.

Transport von Maschinen
Die anschraubbaren AirLoc Präzisions-Nivellier-
schuhe können auf Grund ihrer Ausfallsicherung am 
Maschinenflansch für den Transport belassen und 
müssen nicht demontiert werden. In diesem Falle 
sind aber die Nivellierschuhe freizustellen, d.h. die 
Maschine ist auf Holzbalken abzustellen. 
Beim Anheben der Maschine muss sich vergewis-
sert werden, dass es nicht zu einer Haftung zwi-
schen Isolationsplatte und Boden bzw. Maschine 
gekommen ist. U. U. kann der Nivellierschuh ausein-
andergezogen und beschädigt werden. Beobachten 
Sie die Nivellierschuhe und heben Sie die Maschine 
nur langsam an. Sollten die Isolationsplatten am 
Boden haften lösen Sie sie mit Hilfe eines Gummi-
hammers. 

Nivellierbereich beachten
Jeder Nivellierschuh hat einen begrenzten Nivellier-
bereich. Wenn Sie beim Nivellieren an die untere oder 
obere Grenze gelangen, äussert sich dieses durch 
ein deutliches Ansteigen des Drehmomentes an der 
Nivellierschraube. Drehen Sie nicht mit Gewalt an der 
Nivellierschraube! Der Nivellierschuh kann beschädigt 
werden!
Nutzen Sie Distanzplatten oder AirLoc Spacer bei Ka-
lotten, um den Nivellierweg bei Bedarf zu vergrössern.

Allgemeine Hinweise zum Nivellieren von Maschinen
Unbearbeitete, rohe Maschinenfussflächen erfordern unbedingt Kalotten-Nivellierschuhe VRKC(V) mit zusätzlicher Kegelpfanne und Kugelscheibe (Kalotte DIN 6319) oberhalb der 
Isolierrondelle auf der Gewindestange / Ankerschraube.
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflageflächen einwandfrei gereinigt sein.
Bei AirLoc Nivellierschuhen wird zum hochnivellieren die Nivellierschraube im Uhrzeigersinn gedreht.
Bei sehr schweren Maschinen bietet sich u. U. an, die Nivellierschuhe vor der Belastung in die obere Position zu verstellen. Somit wird beim Nivellieren nach unten verstellt, was 
bedeutend weniger Kraft erfordert. Stellen Sie jedoch sicher, dass das Gewindespiel nach der Nivellierung aufgehoben wird, in dem die letzte Nivellierung im Uhrzeigersinn erfolgt.
Positionieren Sie die Nivellierschuhe so, dass die Nivellierschraube gut erreichbar ist. Sollte sich der Nivellierschuh in der Mitte unter der Maschine befinden, nutzen Sie AirLoc Nivel-
lierschraubenverlängerungen.
Bei Maschinen mit mittigem Schwerpunkt müssen alle Aufstellpunkte annähernd gleich belastet sein und in Folge dessen müssen die Drehmomente an den Nivellierschrauben eben-
falls etwa im gleichen Bereich liegen.
Gehen Sie bei einer Vier-Punkt-Auflage immer paarweise mit den Auflagepunkten vor, d. h. zwei rechts, zweit vorne, zwei hinten, usw. mit der gleichen Anzahl an Umdrehungen.
Die Nivellierschuhe sollten gleichmässig belastet sein um ein „Wandern“ der Maschine zu verhindern. Wenn das nicht der Fall ist, nivellieren Sie diagonal zwei Schuhe bis die Dreh-
momente in etwa gleich sind.

Nivellierschuh gleichmässig belasten
Die Nivellierschuhe müssen gleichmässig belastet wer-
den. Eine aussermittige Belastung kann beim späteren 
Nivellieren im Extremfall zum Keilbruch führen und die 
Maschine im schlimmsten Fall zum Kippen bringen!

Angeschraubte bzw. Durchgeschraubte Nivellierschu-
he erst nach dem Nivellieren verschrauben
Bei an- und durchgeschraubten Nivellierschuhen erst 
die Maschine bei loser Verschraubung nivellieren und 
anschliessend die Verschraubung anziehen. Niemals 
bei angezogener Verschraubung nivellieren, der Nivel-
lierschuh kann beschädigt werden!

Kopflastige Maschinen am Boden verankern
Angeschraubte oder freistehende Nivellierschuhe 
dürfen nicht bei kopflastigen Maschinen eingesetzt 
werden!
Kippgefahr!
Verwenden Sie hier nur durchgeschraubte oder kraft-
schlüssige Nivellierschuhe, um die Maschine sicher 
am Boden zu befestigen.

Montageanleitung
AirLoc Präzisions-Nivellierschuhe

Anschraubbar
VRC / VRKC / VRKCV
(Nivellierelement GLRN)

Durchschraubbar
VRC / VRKC / VRKCV
(Nivellierelement GLRN)

Kraftschlüssig
KSC / KSKC / KSKCV
(Nivellierelement GLRN) (ohne Isolation)(isoliert)

Steckbar
VRKCS
(Nivellierelement GLRN)

Freistehend
VRC
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Nivellierschuhe
KaBloc

Tel.: +41 44 929 77 00
Fax: +41 44 929 77 10
contact@airloc.com
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Bitte lesen Sie diese Montageanleitung aufmerksam durch. Die Gewichte die auf diesen Präzisionsbauteilen ruhen, können teilweise sehr hoch sein. 
Oftmals ist die Belastungssituation nicht zu erkennen und kann leicht unterschätzt werden. Eine fehlerhafte oder unüberlegte Montage der Nivellierele-
mente kann die Leistungsfähigkeit der Maschine beeinträchtigen.
Prüfen Sie den einwandfreien Zustand des Produktes. Bei sichtbaren Beschädigungen nicht benutzen!

Die Montage von Ankerpratzen ermöglicht eine nachträgliche Verankerung einer Maschine an den Boden bei den Nivellierschuhen 
KaBloc 203 und KaBloc 515. Mit dieser Technik ist es möglich Maschinenkomponenten erst zueinander auszurichten und später zu ver-
ankern.

Montageanleitung
AirLoc Nivellierelemente

Montageanleitung AirLoc Nivellierschuhe
mit nachträglicher Verankerung KaBloc

Geeignete Gewindestange verwenden
Nivellierelemente GLV und GLR mit einer konischen 
Senkung dürfen nur mit Gewindestangen verwendet 
werden, welche eine abgeflachte Spitze aufweisen. Die 
AirLoc Gewindestange S ist speziell dafür ausgelegt 
und sollte vorzugsweise zum Einsatz kommen.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Die Maschine anheben, GLV bzw. GLR Elemente unter-
schieben und Stellschraube ohne Tragmutter von oben 
in die Bohrung des Maschinenfusses einsetzen. Stell-
schraube darf nicht spitz sein,  sondern  die  Spitze  
muss  abgeflacht  sein.  Danach  Tragmutter  mit  U-
Scheibe  von  unten aufdrehen bis Stellschraube in der 
Ansenkung des Elementes ist. Diese Vorbereitung an 
allen Abstützpunkten  ausführen.
Maschine  absenken  und  über  den  Sechskant  der  
Gewindestange nur mit einem Ringschlüssel oder Nuss 
nivellieren. Dabei Tragmutter mit Gabelschlüssel fest-
halten. Nach erfolgter Nivellierung Kontermutter mit 
U-Scheibe festziehen.

2. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierelemen-
ten angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine
Nivellierelement unter der angehobenen Maschine plat-
zieren. Nivellierschraube von oben durch den Maschi-
nenfuss stecken und in das Element schrauben. Die 
Maschine langsam auf die Elemente absetzen.

2. Nivellieren
Drehen Sie die Nivellierschraube weiter in das Element 
hinein. Bei Nivellierschrauben mit kleinem 6-Kant (Typ 
R1 bei PRP oder bei den Elementen PRS, PRSK) unbe-
dingt dabei einen Ringschlüssel oder eine Nuss ver-
wenden. Ab einem gewissen Punkt hebt sich der Ele-
mentkörper und die Maschine kann nivelliert werden. 
Nach erfolgter Nivellierung, Kontermutter mit U-Schei-
be festziehen.

3. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierschuhen 
angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.

1. Vorbereitungen und Aufsetzen der Maschine oder deren Komponenten
Stellen Sie die Maschine bzw. die zum Maschinenverbund gehörenden 
Komponenten wie unter Punkt 2 “Montageanleitung für Nivellierschuhe 
anschraubbar” beschrieben auf. Die Komponenten stehen nun auf AirLoc 
KaBloc Nivellierschuhe. Um die Position der einzelnen Komponente in der 
Längs- und der Querachse genau auszurichten, empfiehlt es sich, mit Hilfe 
der AirLoc Montageschuhe MSC die Komponente leicht anzuheben. Die Mon-
tageschuhe MSC sind im Gegensatz zu den KaBloc Nivellierschuhen nicht 
mit Gleitschutzplatten ausgerüstet, so dass ein seitliches Verschieben der 
Maschine vereinfacht wird. Richten Sie die Maschinenkomponente genau 
nach Ihrer Hauptmaschine aus und setzten Sie sie wieder mit den Montages-
chuhen MSC in der neuen Position ab.

1. Vorbereitungen
PRG/PRGI-Elemente:
Montagegewinde  am  unteren  Ende  des  Kugelkopf-
bolzens  G1/G2  vollständig  in das  Element  eindre-
hen, sodass die lasttragende Schulter korrekt im Ele-
mentkörper aufliegt. Verliersicher! Anschliessend von 
unten in die Bohrung des Maschinenfusses einsetzen, 
so dass der Maschinenfuss direkt auf der Zahnmutter 
bzw. Nivellierscheibe aufliegt.
PR-Elemente:
mit montiertem schwenkbaren Kugelkopfbolzen von 
unten in die Bohrung des Maschinenfusses einsetzen, 
so dass der Maschinenfuss direkt auf der Zahnmutter 
bzw. Nivellierscheibe aufliegt.

2. Aufsetzen der Maschine
Sind alle Elemente so eingebaut, kann die Maschine 
vorsichtig aufgesetzt werden und über den Sechskant 
des Kugelkopfbolzens nivelliert werden. Nach erfolgter 
Nivellierung Kontermutter mit U-Scheibe festziehen.

3. Setzungszeit des Isolationsmaterials beachten
Naturgemäss stauchen die unter den Nivellierelemen-
ten angeordneten Schwingungsisolationsplatten unter 
Last. Der Stauchungsprozess benötigt eine gewisse 
Zeit. Es ist notwendig, die Maschinenausrichtung ca. 
3 Wochen nach Aufstellung zu überprüfen und falls 
notwendig nachzunivellieren. Wir empfehlen, die Aus-
richtung regelmässig (mindestens 1 Mal pro Jahr) zu 
überprüfen.

Verfahren Sie gleichermassen mit den restlichen Komponenten die zu Ihrem 
Maschineverbund gehören. Sind die Positionen in Längs- und Querrichtung 
gefunden, können Sie die einzelnen Komponenten mit den KaBloc Nivellier
schuhen in der Höhe feinnivellieren.

Jetzt können Sie einen Testbetrieb der Maschine durchführen und die ein-
wandfreie Ausrichtung der Maschinenkomponenten zueinander überprüfen. 
Ist der Testbetrieb erfolgreich verlaufen, können Sie mit Hilfe der Ankerprat-
zen die Maschinenkomponenten an den Boden verankern ohne diese noch-
mals zu bewegen.

2. Montage der Ankerpratzen und Verankerung auf dem Boden
Montieren Sie mit Hilfe der Befestigungsschrauben die Ankerpratzen seitlich 
an die dafür vorhergesehenen Befestigungsbohrungen des KaBloc Nivellier-
schuhs. Stellen Sie sicher, dass die vorderen Enden der Ankerpratzen den 
Boden berühren.
Bohren Sie die Löcher in den Boden vor und nutzen Sie die Führung der Anker-
pratze um die Schrägstellung der Bohrungsachse korrekt einzuhalten.

Entfernen Sie anschliessend die Ankerpratzen wieder, um die Löcher im 
Boden auf den endgültigen Durchmesser für die Mörtelpatronen aufzubohren. 
Führen Sie die Mörtelpatronen ein.

Montieren Sie die Ankerpratzen wieder und setzen Sie die Gewindestangen 
RGM gemäss der Anleitung des Mörtelpatronenherstellers. Sobald die Mör-
telpatronen ausgehärtet sind, montieren Sie das Kegelpfannen-Kugelschei-
ben-Paar und die Verschraubungsmuttern.

Ziehen Sie diese lose an, montieren Sie den Pratzen-Spanner und spannen Sie 
diesen vorsichtig. Ziehen Sie danach die Verschraubungsmuttern endgültig 
an (bitte beachten Sie die Angaben zur maximalen Vorspannkraft bzw. Dreh-
moment im technischen Datenblatt).
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Überlastung verhindern
AirLoc Nivellierelemente sind bis zu einer bestimmten Be-
lastung ausgelegt. Bitte entnehmen Sie dem Datenblatt 
die zulässige Maximalbelastung des Nivellierelements und 
stellen Sie sicher, dass bei Ihrer Anwendung diese Belas-
tungsgrenze nicht überschritten wird. Das Nivellierelement 
kann beschädigt werden!

Beachten Sie dabei bitte auch, dass ein nicht mittig liegender Schwerpunkt 
einer Maschine zu unterschiedlichen Belastungen der einzelnen Elemente führt. 
Nehmen Sie das maximal belastete Nivellierelement als Referenz der Maximal-
belastung.

Kopflastige Maschinen am Boden verankern
Angeschraubte Nivellierelemente dürfen nicht bei 
kopflastigen Maschinen eingesetzt werden! 
Kippgefahr!
Verwenden Sie hier nur durchgeschraubte Nivel-
lierelemente (GLRN) oder durchgeschraubte bzw. 
kraftschlüssige Nivellierschuhe.

Nivellierelemente
PRG / PRGI / PR

Nivellierelemente
GLV / GLR / GLRI 

Nivellierelemente
PRP / PRS / PRSK

Transport von Maschinen
Die anschraubbaren AirLoc Präzisions-Nivellier-
schuhe können auf Grund ihrer Ausfall-Sicherung 
am Maschinenflansch für den Transport belassen 
und müssen nicht demontiert werden. In diesem 
Falle sind aber die Nivellierschuhe freizustellen, d.h. 
die Maschine ist auf Holzbalken abzustellen. 
Beim Anheben der Maschine muss sich vergewis-
sert werden, dass es nicht zu einer Haftung zwi-
schen Isolationsplatte und Boden bzw. Maschine 
gekommen ist. U. U. kann der Nivellierschuh ausein-
andergezogen und beschädigt werden. Beobachten 
Sie die Nivellierschuhe und heben Sie die Maschine 
nur langsam an. Sollten die Isolationsplatten am 
Boden haften lösen Sie sie mit Hilfe eines Gummi-
hammers.

Allgemeine Hinweise zum Nivellieren von Maschinen
Unbearbeitete, rohe Maschinenfussflächen erfordern unbedingt Kalotten-Nivellierschuhe VRKC(V) mit zusätzlicher Kegelpfanne und Kugelscheibe (Kalotte DIN 6319) oberhalb der 
Isolierrondelle auf der Gewindestange / Ankerschraube.
Maschine und Boden müssen im Bereich der Auflageflächen einwandfrei gereinigt sein.
Bei AirLoc Nivellierschuhen wird zum hochnivellieren die Nivellierschraube im Uhrzeigersinn gedreht.
Bei sehr schweren Maschinen bietet sich u. U. an, die Nivellierschuhe vor der Belastung in die obere Position zu verstellen. Somit wird beim Nivellieren nach unten verstellt, was 
bedeutend weniger Kraft erfordert. Stellen Sie jedoch sicher, dass das Gewindespiel nach der Nivellierung aufgehoben wird, in dem die letzte Nivellierung im Uhrzeigersinn erfolgt.
Positionieren Sie die Nivellierschuhe so, dass die Nivellierschraube gut erreichbar ist. Sollte sich der Nivellierschuh in der Mitte unter der Maschine befinden, nutzen Sie AirLoc Nivel-
lierschraubenverlängerungen.
Bei Maschinen mit mittigem Schwerpunkt müssen alle Aufstellpunkte annähernd gleich belastet sein und in Folge dessen müssen die Drehmomente an den Nivellierschrauben eben-
falls etwa im gleichen Bereich liegen.
Gehen Sie bei einer Vier-Punkt-Auflage immer paarweise mit den Auflagepunkten vor, d. h. zwei rechts, zweit vorne, zwei hinten, usw. mit der gleichen Anzahl an Umdrehungen.
Die Nivellierschuhe sollten gleichmässig belastet sein um ein „Wandern“ der Maschine zu verhindern. Wenn das nicht der Fall ist, nivellieren Sie diagonal zwei Schuhe bis die Dreh-
momente in etwa gleich sind.


